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(54) ABLAUFGARNITUR MIT HEB- UND SENKBAREM ABLAUFSTOPFEN

(67)  Die Erfindung betrifft eine Ablaufgarnitur, insbe-
sondere fiir eine Badewanne, mit einem eine Einlassoff-
nung (2) aufweisenden Ablaufgehause (4), einem heb-
und senkbaren Ablaufstopfen (6) zum dichtenden Schlie-
Ren der Einlassoffnung (2), wobei der Ablaufstopfen (6)
an seiner Unterseite mit mindestens einem Fiihrungs-
und Kraftlibertragungselement (8) versehen ist, und wo-
bei das Ablaufgehduse (4) einen Hebemechanismus
(10) aufweist, der zum Heben des Ablaufstopfens (6) auf
das Flhrungs- und Kraftibertragungselement (8) ein-

wirkt. Damit eine solche Ablaufgarnitur zur Anordnung

an einer nicht-kreisrunden, vorzugsweise langlichen
und/oder schmalen Bodenablauféffnung einer Wanne,

insbesondere Badewanne (36) geeignet ist und bei einer
schmalen Bodenablauféffnung der Wanne (36) dennoch
eine hohe Ablaufleistung sowie eine zuverlassige Ablauf-
stopfen-SchlieRfunktion bietet, schlagt die Erfindung vor,
dass die Einlass6ffnung (2) des Ablaufgehauses (4) eine
von einer kreisrunden Einlasséffnung abweichende
Form, vorzugsweise eine im Wesentlichen ovale, langli-
che oder rechteckige Form aufweist, wobei der Ablauf-
stopfen (6) eine zu der Form der Einlass6ffnung (2) kor-
respondierende Form aufweist, und wobei der Ablauf-
stopfen (6) verdrehsicher in dem Ablaufgehduse (4) ge-
lagert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ablaufgarnitur, ins-
besondere fir eine Badewanne, mit einem eine Einlas-
s6ffnung aufweisenden Ablaufgehduse, einem heb- und
senkbaren Ablaufstopfen zum dichtenden Schliel3en der
Einlass6ffnung, wobei der Ablaufstopfen an seiner Un-
terseite mit mindestens einem Flhrungs- und Kraftiiber-
tragungselement versehen ist, und wobei das Ablaufge-
hause einen Hebemechanismus aufweist, der zum He-
ben des Ablaufstopfens auf das Fihrungs- und Krafti-
bertragungselement einwirkt. Des Weiteren betrifft die
Erfindung ein Sanitérobjekt in Form einer Badewanne
mit einer derartigen Ablaufgarnitur.

[0002] Derartige Ablaufgarnituren sind in unterschied-
lichen Ausfliihrungen im Stand der Technik bekannt. Ak-
tuell zeichnet sich im Bereich der Duschwannen und
Duschtassen ein Trend zu langlichen Bodenablaufoff-
nungen ab.

[0003] Aus der DE 10 2016 103 064 A1 ist eine Sani-
tdrwannenanordnung mit einem Wannenkdérper in Form
einer flachen Duschwanne bekannt. Der Wannenkorper
weist in seinem Boden eine langliche Ablauféffnung und
eine die Ablauféffnung umgebende Vertiefung auf. An
die Ablauféffnung ist eine Ablaufgarnitur angeschlossen,
Uber der eine Abdeckung angeordnet ist, die in die Ver-
tiefung des Wannenkérpers eingesetzt ist und eine gro-
Rere Grundflache aufweist als die Ablauf6ffnung. Die Ab-
deckung weist einen Mittelabschnitt mit einer spaltférmi-
gen Wasserdurchtrittséffnung und einen den Mittelab-
schnitt rahmenférmig umgebenden Randabschnitt auf,
wobei die Abdeckung sich an dem Randabschnitt nach
unten auf der Vertiefung und der Ablaufgarnitur abstitzt.
Die Ablaufgarnitur umfasst einen Ablauftopf mit einem
darin angeordneten Siphoneinsatz. Diese bekannte Ab-
laufgarnitur weist jedoch keinen Ablaufstopfen auf, so
dass sie fur die Anordnung an einer Badewanne eigent-
lich nicht geeignet ist.

[0004] AusderEP 2703573 A1 isteine Ablaufgarnitur
fir eine Badewanne bekannt, die ein an einer Boden-
durchgangsoffnung der Wanne festlegbares Ablaufge-
hause und eine oberhalb einer Einlasséffnung des Ab-
laufgehduses angeordnete Abdeckung aufweist. Die Ab-
deckungistin Form einer plattenférmigen, langlichen Ab-
deckhaube ausgebildet und begrenzt mit der Wanne ei-
nen umlaufenden Ablaufspalt, Gber den Wasser zur Ein-
lassoffnung des Ablaufgehduses flieRen kann. Ferner ist
die Abdeckung mit mindestens zwei voneinander beab-
standeten Verbindungsmitteln versehen, mittels derer
sie lI6sbar an der Ablaufgarnitur festlegbar ist. Der Ab-
stand der mindestens zwei Verbindungsmittel ist grofier
als die Breite der Abdeckung. Ferner hat das Ablaufge-
hause mindestens zwei Einlasséffnungen, die von der
langlich ausgebildeten Abdeckung uberdeckt werden.
Des Weiteren weist das Ablaufgehduse unterhalb der
Einlassoffnungen einen Ventilsitz fir einen heb- und
senkbaren Ablaufventilkérper (Ventilkegel) mit einem
Ventilteller und einem daran nach unten vorstehenden

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Ventilschaft auf. Der Ventilsitz und der Ventilteller sind
kreisférmig ausgebildet, wobei der Ventilschaft in einem
an den Ventilsitz angeformten, nach unten vorstehenden
Hohlzapfen axial gefuhrt ist.

[0005] Davon ausgehend liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine Ablaufgarnitur der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, die zur Anordnung an
einer nicht-kreisrunden, vorzugsweise langlichen
und/oder schmalen Bodenablauféffnung einer Wanne,
insbesondere Badewanne geeignet ist und bei einer
schmalen Bodenablauféffnung der Wanne dennoch eine
hohe Ablaufleistung sowie eine zuverldssige Ablaufstop-
fen-SchlieRfunktion bietet.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Ablaufgarnitur
mit den in Anspruch 1 angegebenen Merkmalen gel6st.
Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen der erfin-
dungsgemalen Ablaufgarnitur sind in den von Anspruch
1 abhangigen Unteranspriichen angegeben.

[0007] Die erfindungsgemafe Ablaufgarnitur ist da-
durch gekennzeichnet, dass die Einlasséffnung des Ab-
laufgehduses eine von einer kreisrunden Einlasséffnung
abweichende Form, vorzugsweise eine im Wesentlichen
ovale, langliche oder rechteckige Form aufweist, wobei
der Ablaufstopfen eine zu der Form der Einlasséffnung
korrespondierende Form aufweist, und wobei der Ablauf-
stopfen verdrehsicher in dem Ablaufgehause gelagert
ist.

[0008] Die vorliegende Erfindung basiert auf der Idee,
eine Ablaufgarnitur mit heb- und senkbarem Ablaufstop-
fen fur eine Wanne, insbesondere Badewanne, bereit-
zustellen, die an die konstruktiven Besonderheiten einer
langlichen, vorzugsweise schmalen Ablaufmulde im
Wannenboden angepasst ist. Herkdmmliche Ablaufgar-
nituren flir Badewannen weisen eine genormte kreisrun-
de Einlass6ffnung auf, welche sich nicht ohne weiteres
mit einer langlichen schmalen Bodenmulde und einer da-
rin ausgebildeten langlichen Ablauféffnung kombinieren
18sst.

[0009] Durch die ovale, langliche oder rechteckige
Form der Einlasséffnung des erfindungsgemafRen Ab-
laufgehduses lasst sich bei einer schmalen langlichen
Bodenablauféffnung der betreffenden Wanne dennoch
eine ausreichend hohe Ablaufleistung erzielen.

[0010] Weiter kann die erfindungsgemafe Ablaufgar-
nitur zum Stauen von Wasser in einer Badewanne ver-
wendet werden, da die Ablaufgarnitur einen heb- und
senkbaren Ablaufstopfen aufweist, der zu der nicht-kreis-
runden Form der Einlasséffnung der Ablaufgarnitur kor-
respondiert. Hinsichtlich der von einem Kreis abweichen-
den Form von Einlass6ffnung und Ablaufstopfen ist die
verdrehsichere Lagerung des Ablaufstopfens in Bezug
auf die Einlass6ffnung der Ablaufgarnitur fiir eine zuver-
lassige Funktion des Ablaufstopfens wesentlich.

[0011] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung ist das
Flhrungs- und Kraftiibertragungselement des Ablauf-
stopfens schaftférmig ausgebildet und weist im Quer-
schnitt betrachtet ein von einem kreisrunden Profil ab-
weichendes Profil, vorzugsweise ein Mehrkantprofil oder
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ein mindestens einen radialen Vorsprung umfassendes
Profil auf, wobei in dem Ablaufgehause eine das Fuh-
rungs- und Kraftlibertragungselement aufnehmende und
gegen Drehung sichernde Fihrung vorgesehen ist.
Durch diese Ausgestaltung wird eine verdrehsichere La-
gerung des Ablaufstopfens in der Ablaufarmatur erreicht,
so dass ein zuverlassiges Schliefen der Einlassoffnung
der Ablaufgarnitur zur Stauung von Wasser in der Bade-
wanne sichergestellt werden kann. Dabei besteht zwi-
schen dem schaftférmigen Fiihrungs- und Kraftiibertra-
gungselement und der in dem Ablaufgehduse vorgese-
henen Filhrung vorzugsweise ein geringes Spiel, sodass
das Fuhrungs- und Kraftibertragungselement ohne gro-
Re Krafteinwirkung mittels des Hebemechanismus an-
gehoben bzw. abgesenkt werden kann, aber gleichwohl
eine ausreichende Verdrehsicherheit gegeben ist.
[0012] Weiterist es bevorzugt, dass der Ablaufstopfen
an seiner Unterseite mit mindestens zwei Fiihrungs- und
Kraftibertragungselementen versehen ist, die jeweils
schaftformig ausgebildet sind und parallel zueinander
verlaufen, wobei in dem Ablaufgehduse eine oder min-
destens zwei die FUhrungs- und Kraftiibertragungsele-
mente aufnehmende und den Ablaufstopfen gegen Dre-
hung sichernde Fiihrungen vorgesehen sind. Hierdurch
lasst sich ebenfalls eine verdrehsichere Lagerung des
Ablaufstopfens in der Ablaufarmatur erreichen, so dass
ein zuverlassiges Schlieen der Einlasséffnung der Ab-
laufgarnitur zur Stauung von Wasser in der Badewanne
sichergestellt werden kann. Diese Ausgestaltung weist
vorzugsweise ebenfalls ein minimales Spiel zwischen
den mindestens zwei Fiihrungs- und Kraftiibertragungs-
elementen und der mindestens einen Fiihrung auf. Diese
Ausgestaltung bietet weiter den Vorteil, dass die Flh-
rungs- und Kraftiibertragungselemente als einfache ro-
tationssymmetrische Schafte ausgefiihrt werden kon-
nen, was zu einer vergleichsweise geringeren Bauteil-
komplexitat fihrt und sich dadurch giinstig auf die Pro-
duktionskosten der Ablaufgarnitur und des dazugehéri-
gen Ablaufstopfens auswirkt. Des Weiteren bietet diese
Ausgestaltung den Vorteil, einer besonders hohen Sta-
bilitat der Verdrehsicherung bei relativ langer Einlassoff-
nung und entsprechend langlich geformtem Ablaufstop-
fen.

[0013] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung ist das Fuhrungs- und Kraftiibertragungselement
des Ablaufstopfens hebelfdrmig ausgebildet und um eine
im Wesentlichen horizontale Drehachse im Ablaufge-
hause schwenkbar gelagert, wobei die Drehachse mit
Abstand von einer durch die Mitte der Einlasséffnung ver-
laufenden Hochachse angeordnet ist. Hierdurch kann
der Ablaufstopfen zum Offnen der Ablaufgarnitur aus sei-
ner SchlieRstellung in eine Offenstellung geschwenkt
werden. Dies ist insbesondere vorteilhaft bei geringem
Bauraum bzw. geringer Einbauhéhe fiir die Ablaufgarni-
tur unter der Wanne. Ein Hebelmechanismus zum Beta-
tigen des Ablaufstopfens kann dabei zumindest teilweise
in das hebelférmige Fiihrungs- und Kraftiibertragungse-
lement des Ablaufstopfens integriert werden. Dadurch
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kann Bauraum (Platz) gespart werden. Dabei kann das
Flhrungs- und Kraftibertragungselement in Richtung
der horizontalen Drehachse betrachtet beispielsweise im
Wesentlichen U-férmig ausgefiihrt sein. Es sind jedoch
auch andere Ausfiihrungsformen, beispielsweise eineim
Wesentlichen L-férmige Hebelform des Fiihrungs- und
Kraftibertragungselements moglich.

[0014] Weiteristes bevorzugt, dass das Ablaufgehau-
se eine langliche, die Einlasséffnung enthaltende Platte
aufweist, wobei in der Platte Befestigungsmittel zur Fest-
legung des Ablaufgehduses an der Unterseite einer 1ang-
lichen Mulde eines Badewannenbodens, in welcher eine
langliche oder ovale Ablauféffnung der Badewanne aus-
gebildet ist, integriert sind. Hierdurch kann die Ablauf-
garnitur Uber die Platte durch Befestigungsmittel in ein-
facher Weise mit der Badewanne verbunden werden. In
vorteilhafter Weise wird die Einlassoffnung dabei voll-
sténdig durch die in dem Boden der Mulde ausgebildete
Ablauféffnung umschlossen. Vorzugsweise definieren
die Befestigungsmittel zwei Punkte einer Geraden, die
mit der horizontalen Langsmittelachse der Einlassoff-
nungfluchten. Die in der Platte integrierten Befestigungs-
mittel kbnnen beispielsweise in Form von Gewindeboh-
rungen oder eingebetteten Muttern, Gewindehllsen oder
Schrauben ausgebildet sein, denen komplementére Ver-
bindungsmittel zugeordnet sind, die vorzugsweise an der
Innenseite der langlichen Mulde des Badewannenbo-
dens montiert werden.

[0015] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung weist die Platte an ihrer Oberseite mindestens zwei
im Wesentlichen parallel zueinander verlaufende Stege
oder Gruppen von Vorspriingen auf. Dabei sind die Stege
derart voneinander beabstandet, dass die Stege die in
der Badewanne ausgebildete Mulde unterseitig form-
schliissig umfassen kénnen. Hierdurch wird die passge-
naue Montage der Ablaufgarnitur an der Unterseite der
Mulde der Badewanne erleichtert.

[0016] Des Weiteren ist es bevorzugt, dass oberhalb
des Ablaufstopfens eine langliche Abdeckung vorgese-
hen ist, die an ihrer Unterseite Abstandshalter aufweist.
Die Abdeckung begrenzt mit dem Wannenboden einen
Ablaufspalt, der vorzugsweise umlaufend ausgefihrt ist.
Die Abdeckung ist dabei vorzugsweise als Blende vor-
gesehen bzw. ausgebildet und dient einerseits dazu, den
Komfort eines Nutzers der Badewanne in derselben zu
erhohen, da durch die Abdeckung das Gefiihl einer ebe-
nen Sitz- bzw. Liegeflache vermittelt werden kann. Zu-
dem verbessert die Abdeckung den optischen Eindruck
der Badewanne im Bereich des Bodenablaufs. Die Ab-
deckung ist Uber die Abstandshalter von der Unterseite
der Mulde beabstandet, wobei zwischen der Abdeckung
und der Mulde vorzugsweise ein umlaufender Ringspalt
definiert wird, tUber welchen das in der Badewanne be-
findliche Wasser zu der Ablauf- bzw. der Einlasséffnung
gelangen kann.

[0017] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung weisen die Abstandshalter Enden auf, die mit
Schraubenképfen formschlissig und/oder kraftschlissig
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verbindbar sind. Hierdurch muss die in der Badewanne
ausgebildete Mulde keine separate Vorrichtung zur Be-
festigung der Abstandshalter aufweisen, sondern die Ab-
standshalter kdnnen an Befestigungsmitteln des Ablauf-
gehauses fixiert werden. Dabei sind die Befestigungs-
mittel vorzugsweise als Schrauben ausgefihrt, deren
Schraubenkdpfe gegenliber dem Boden der Mulde vor-
stehen und somit form- und/oder kraftschlissig mit den
zugeordneten Abstandshaltern verbindbar sind, deren
Enden hierzu die Schraubenképfe aufnehmende Aus-
nehmungen oder Sackbohrungen aufweisen.

[0018] Weiter ist es bevorzugt, dass die Abstandshal-
ter zumindest teilweise aus Abstandshaltern bestehen,
die in Form von zwei oder mehreren federelastischen
Schenkel ausgefiihrt sind. Hierdurch kann die Abde-
ckung an dem Boden der Mulde abgestitzt werden, wo-
durch die Stabilitat der Abdeckung erhdht wird. Die Ab-
deckung ist dann durch die federelastischen Schenkel
formschlissig sowie kraftschliissig in der Mulde gehal-
ten.

[0019] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung weist das Ablaufgehduse einen unteren Gehause-
teil auf, der einen Geruchverschluss definiert und mit ei-
nem Anschluss flir eine Uberlauﬂeitung versehenist, wo-
bei der untere Gehauseteil tber eine flissigkeitsdichte
Drehverbindung mit einem oberen Gehauseteil drehbar
verbunden ist, und wobei der obere Gehauseteil die Ein-
lassoffnung aufweist. Durch diese Unterteilung des Ab-
laufgehduses und die drehbare Verbindung des unteren
Gehauseteils mitdem an der Wanne festlegbaren oberen
Gehauseteil wird die Anbindung des Ablaufgehauses
insbesondere an die Uberlaufleitung der Wanne verein-
facht. Die Ablaufgarnitur lasst sich somit an verschiedene
Wannen, die sich hinsichtlich der Positionen der Ablauf-
éffnung im Wannenboden und der Uberlaufleitung von-
einander unterscheiden, einfacher anschlielRen.

[0020] Ferner betrifft die vorliegende Erfindung ein Sa-
nitdrobjekt in Form einer Badewanne, die in ihrem Boden
eine langliche Mulde aufweist, in welcher eine ovale oder
langliche Ablauféffnung ausgebildet ist, an der eine er-
findungsgemafRe Ablaufgarnitur festgelegt ist. Ein sol-
ches Sanitarobjekt entspricht hinsichtlich seines Designs
dem Trend zu langlichen Bodenablauféffnungen bei
Duschtassen und Duschwannen, kann jedoch nicht nur
zum Duschen sondern auch zum Baden genutzt werden.
Die erfindungsgemafe Ablaufgarnitur ermdglicht dabei
eine hohe Ablaufleistung, insbesondere dann, wenn das
Sanitarobjekt zum Duschen genutzt wird, und stellt, wenn
das Sanitarobjekt als Badewanne genutzt wird, eine zu-
verlassige Ablaufstopfen-Schlie3funktion sicher.

[0021] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung sind im
Boden der langlichen Mulde der Badewanne neben der
Ablauféffnung Durchgangslécher zur Aufnahme von Be-
festigungsschrauben ausgebildet. Somit kann die erfin-
dungsgemafie Ablaufgarnitur einfach und sicher mittels
Befestigungsschrauben an der Unterseite der Mulde
montiert werden.

[0022] Weiteristes bevorzugt, dass das Ablaufgehau-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

se die Unterseite der Mulde formschliissig umgreift. Hier-
durch kann ein unerwiinschtes Verrutschen der Ablauf-
garnitur gegenuber der Ablauféffnung im Muldenboden
zuverlassig verhindert werden. Insbesondere bietet die-
se Ausgestaltung zusatzliche Stabilitdit wahrend der
Montage des Ablaufgehduses und erleichtert dessen
Montage, da durch das formschlissige Umgreifen der
Unterseite der Mulde eine Vormontage des Ablaufge-
hauses erreicht wird, die anschlieRend durch Eindrehen
bzw. Festziehen der Befestigungsschrauben vervoll-
standigt wird.

[0023] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausflhrungsbeispielen mit Bezug auf die Zeichnung n&-
her erlautert. In der Zeichnung zeigen:

einen Abschnitt einer Sanitarwanne mit
einer erfindungsgemafen Ablaufgarni-
turin einer perspektivischen Darstellung,
wobei der Ablaufstopfen der Ablaufgar-
nitur und eine oberhalb des Ablaufstop-
fens angeordnete Abdeckung explosi-
onsartig angehoben sind;

Fig. 1

Fig. 2 eine vergroRerte Ansicht der montierten

Ablaufgarnitur aus Fig. 1;
Fig. 3 eine vergroRerte Ansicht der Ablaufgar-
nitur aus Fig. 2, wobei die Abdeckung
und der Ablaufstopfen im montierten Zu-
stand dargestellt sind;

einen Abschnitt des Wannenbodens in
einer schragen Draufsicht, wobei der Ab-
laufstopfen explosionsartig angehoben
ist und die Abdeckung nicht dargestellt
ist;

Fig. 4

einen Abschnitt des Wannenbodens mit
der montierten Ablaufgarnitur in einer
perspektivischen Unteransicht;

Fig. 5

Fig. 6 einen plattenférmigen Abschnitt des Ab-
laufgehduses einer erfindungsgemafen
Ablaufgarnitur mit einer Einlass6ffnung
und einem Ablaufstopfen sowie zwei ver-
schiedene Ausfiihrungsbeispiele eines
an der Unterseite des Ablaufstopfens an-
zubringenden Fihrungs- und Kraftiiber-
tragungselements, jeweils in einer sche-
matischen, perspektivischen Darstel-
lung; und

Fig. 7und 8 zwei weitere Ausflihrungsbeispiele ei-
nes plattenférmigen Abschnitts des Ab-
laufgehduses einer erfindungsgemafen
Ablaufgarnitur mit einer Einlass6ffnung
und einem Ablaufstopfen, jedoch unter-
schiedlichen Fihrungs- und Kraftiiber-
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tragungselementen des Ablaufstopfens,
in einer schematischen, perspektivi-
schen Darstellung.

[0024] In der nachfolgenden Beschreibung der ver-
schiedenen Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
Bauteile und Elemente mit gleicher Funktion und/oder
gleicher Wirkungsweise mit denselben Bezugszeichen
versehen, auch wenn die Bauteile und Elemente bei den
verschiedenen Ausfiihrungsbeispielen in ihrer Dimensi-
on oder Form Unterschiede aufweisen kénnen.

[0025] Fig. 1 zeigt einen Abschnitt eines Sanitéarob-
jekts in Form einer Badewanne 36 mit einer erfindungs-
gemalen Ablaufgarnitur in einer perspektivischen Dar-
stellung, wobei eine Abdeckung 24 und ein Ablaufstopfen
6 der Ablaufgarnitur explosionsartig angehoben sind. Die
Badewanne 36 weist in ihrem Boden 38 eine langliche
Mulde 18 auf, in welcher eine langliche, beispielsweise
nahezu rechteckige Ablauféffnung 20 ausgebildetist. Die
Ecken der Ablauféffnung 20 sind vorzugsweise gerundet
ausgefihrt (vgl. Fig. 4).

[0026] Das Ablaufgehduse 4 der Ablaufgarnitur weist
eine Einlass6ffnung 2 auf, die im montierten Zustand der
Ablaufgarnitur im Bereich der Ablauféffnung 20 der Ba-
dewanne liegt. Die Einlass6ffnung 2 des Ablaufgehauses
4 ist langlich oder oval ausgebildet. (vgl. Fig. 2 und 4).
Dementsprechend weist auch der Ablaufstopfen 6 eine
langliche oder ovale Form auf. Die umlaufende Kante
des Ablaufstopfens 6 ist mit einer Nut versehen, in die
Dichtring eingesetzt ist, so dass der Ablaufstopfen 6 die
Einlasso6ffnung 2 in zuverlassiger Weise abdichten kann.
[0027] An der Unterseite des Ablaufstopfens 6 ist ein
Fihrungs- und Kraftiibertragungselement 8 angeordnet.
Das Fihrungs- und Kraftiibertragungselement 8 ist bei-
spielsweise stoffschlissig, kraftschlissig oder einsti-
ckig mit dem Ablaufstopfen 6 verbunden. In dem in den
Figuren 1, 2 und 4 gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist das
Fihrungs- und Kraftiibertragungselement 8 als ein radi-
ale Vorspriinge aufweisender Schaft ausgefiihrt und in
einer dazu korrespondierenden Fiihrung 9 verdrehsicher
in dem Ablaufgehduse 4 gelagert. Das schaftférmige
Fihrungs- und Kraftibertragungselement 8 erstreckt
sich im Wesentlichen vertikal.

[0028] Wie in Fig. 4 gezeigt ist, weist die dem Fih-
rungs- und Kraftlibertragungselement 8 zugeordnete
Fihrung 9 ein Innenmehrkantprofil auf, das hier beispiel-
haft im Wesentlichen als Innensechskantprofil ausge-
fuhrt ist. Die radialen Vorspriinge oder Rippen des Fuh-
rungs- und Kraftibertragungselement 8 erstrecken sich
entlang dessen Langsachse. Am unteren Ende des Fiih-
rungs- und Kraftiibertragungselements 8 kann eine Ge-
windebohrung vorgesehen sein, in die eine Justier-
schraube eingedrehtist. Des Weiteren kann die Fiihrung
9 einenradial nach innen vorstehenden Steg aufweisen,
der mit Spiel in eine Langsnut eingreift, die von zwei der
radialen Vorspriinge oder Rippen des Fihrungs- und
Kraftlibertragungselement 8 definiert ist. Durch diesen
nach innen vorstehenden Steg der Fihrung 9 wird si-
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chergestellt, dass das Fiihrungs- und Kraftiibertragungs-
element 8 des Ablaufstopfens 6 nur in einer bestimmten
Stellung in die Fihrung 9 eingesteckt werden kann. Die
mehreckige Profil- bzw. Querschnittsform der Fiihrung 9
und die dazu komplementare bzw. formschlissig pas-
sende Querschnittsform des schaftférmigen Fuhrungs-
und Kraftiibertragungselements 8 des Ablaufstopfens 6
stellen sicher, dass der Ablaufstopfen 6 verdrehsicher
im Ablaufgehause 4 gelagert ist und sich somit beim An-
heben und Absenken nicht um die LaAngsmittelachse des
schaftformigen Fihrungs- und Kraftiibertragungsele-
ments 8 dreht. Hierdurch wird ein zuverlassiges Schlie-
Renderlanglichen Einlasséffnung 2 durch denlénglichen
Ablaufstopfen 6 in dessen abgesenkter Stellung gewahr-
leistet.

[0029] An der Unterseite der Abdeckung 24 sind zwei
hiilsenférmige Abstandshalter 26 mit seitlichen federe-
lastischen Schenkeln angebracht, damit die Abdeckung
24 gegen Verkippen gesichert ist und formschlissig und
stabil in die Mulde 18 der Badewanne 36 eingesetzt wer-
denkann. Imfertigmontierten Zustand der Ablaufgarnitur
ist die Abdeckung 24 durch die Abstandshalter 26 derart
in der Mulde 18 abgestiitzt, dass sie im Wesentlichen
oder anndhernd flachenblindig mit dem die Mulde 18 um-
gebenden Boden der Badewanne 36 abschlie3t (vgl. Fig.
3). Die Mulde 18 und die darin eingesetzte Abdeckung
24 begrenzen dabei einen umlaufenden Ringspalt 19.
Durch den Ringspalt 19 kann abzulassendes Wasser zu
der Ablauféffnung 20 der Badewanne 36 und der Einlas-
s6ffnung 2 der Ablaufgarnitur gelangen und bei gedffne-
tem Ablaufstopfen 6 abflieRen.

[0030] Das Ablaufgehduse 4 umfasst einen unteren
Gehéauseteil 28 und einen oberen Gehauseteil 34, wobei
die beiden Gehauseteile 28 und 34 iber eine flissigkeits-
dichte Drehverbindung 32 miteinander verbunden sind.
Der untere Gehauseteil 28 des Ablaufgehduses 4 defi-
niert einen Geruchsverschluss und weist einen An-
schluss 30 fiir eine Uberlaufleitung 31 auf. Die Uberlauf-
leitung 31 ist mit einer unterhalb des oberen Wannen-
randes angeordneten Uberlauféffnung verbunden. An
der Uberlauféffnung ist ein Bedienelement 33, beispiels-
weise in Form einer Drehrosette, zum Betéatigen eines
Hebemechanismus 10 zum Heben bzw. Absenken des
Ablaufstopfens 6 angeordnet. Der Hebemechanismus
10 weist hierzu beispielsweise eine Welle (nicht gezeigt)
auf, an der ein fingerférmiger Hebel drehfest angebracht
ist, dessen Ende oder Spitze auf das Fihrungs- und
Kraftlibertragungselement 8 des Ablaufstopfens 6 ein-
wirkt. Eine Drehbewegung des Bedienelements 33 wird
Uber ein Getriebe (nicht gezeigt), das in einem an der
Uberlauféffnung festgelegten Uberlaufgehéuse (nicht
gezeigt) angeordnet ist, auf einen Bowdenzug Ubertra-
gen. Der Bowdenzug ist an einem zweiten Hebel (nicht
gezeigt) der Welle des Hebemechanismus 10 ange-
schlossen.

[0031] Die Figuren 2,4 und 5 zeigen, dass die Ablauf-
garnitur eine Platte 14 aufweist, welche die durch den
Ablaufstopfen 6 verschlieBbare Einlass6ffnung 2 der Ab-
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laufgarnitur definiert. Die Platte 14 ist durch zwei Befes-
tigungsmittel in Form von Befestigungsschrauben 16 mit
der Unterseite der Mulde 18 der Badewanne 36 verbun-
den.Zwischen der Platte 14 und der Unterseite der Mulde
18 ist eine umlaufende Dichtung (nicht gezeigt) angeord-
net, welche die Einlass6ffnung 2 umgibt und die durch
die Platte 14 und die Unterseite der Mulde 18 definierte
Spaltflaiche gegen Eintritt von Wasser abdichtet. Die
Kopfe der Befestigungsschrauben 16 stehen gegeniiber
dem Boden 40 der Mulde 18 der Badewanne 36 vor. Die
Befestigungsschrauben 16 bilden dabei zwei Punkte ei-
ner Geraden, die mit der horizontalen Langsmittelachse
der ovalen Einlass6ffnung 2 fluchten. Die Enden der hiil-
senférmigen Abstandshalter 26 der Abdeckung 24 wer-
den auf die Képfe der Befestigungsschrauben 16 form-
schlissig aufgesteckt. Die Schraubenkdpfe weisen da-
bei vorzugsweise eine Ringnut auf, in die ein Gummiring
eingesetztist. Die Gummiringe bewirken eine reibschlis-
sige Verbindung der hilsenférmigen Abstandshalter 26
mit den Schraubenkopfen.

[0032] InFig. 5istzu erkennen, dass die Platte 14 des
Ablaufgehauses an ihrer Oberseite zwei im Wesentli-
chen parallel zueinander verlaufende Stege 22 aufweist,
die die Unterseite der Mulde 18 formschlissig umgreifen.
Durch diesen Formschluss wird die Anbindung der Ab-
laufgarnitur an der Ablauféffnung 20 der Badewanne 36
verbessert.

[0033] Weitere Ausflihrungsbeispiele der Verdrehsi-
cherung des langlichen oder ovalen Ablaufstopfens 6
werden nun unter Bezugnahme auf die Figuren 6 bis 8
erlautert.

[0034] Fig. 6 zeigt ebenfalls eine Platte 14 des Ablauf-
gehauses einer erfindungsgemaflen Ablaufgarnitur mit
einerlanglichen bzw. ovalen Einlass6ffnung 2 und einem
der Einlasséffnung zugeordneten Ablaufstopfen 6. Wie
oben bereits mit Bezug auf Fig. 5 beschrieben, weist die
Platte 14 zwei parallel zueinander verlaufende Stege 22
auf, welche die Unterseite der im Wannenboden ausge-
bildeten Mulde 18 formschlissig umgreifen sollen. Die
Umfangskante des Ablaufstopfens 6 weist eine umlau-
fende Nut mit einem darin eingesetzten Dichtring 23 auf,
so dass der Ablaufstopfen 6 die langliche bzw. ovale Ein-
lassoffnung 2 in zuverlassiger Weise abdichten kann.
Der Ablaufstopfen 6 weist an seiner Unterseite ein schaft-
férmiges Fihrungs- und Kraftlibertragungselement 8a
auf. Das Fuhrungs- und Kraftiibertragungselements 8a
ist beispielsweise als hohles, rohrférmiges Profil mit zwei
radialen Vorspriingen oder Rippen ausgestaltet. Die bei-
den Vorspriinge oder Rippen weisen in entgegengesetz-
te Richtungen. Sie sind somit um ca. 180° versetzt zu-
einander an dem rohrférmigen Profil ausgebildet. Die zu
dieser Ausgestaltung des Flihrungs- und Kraftiibertra-
gungselements 8a passende Fihrung 9 weist dement-
sprechend ein nahezu kreisrundes Querschnittsprofil
auf, das mit zwei radialen Aussparungen versehen ist,
die ebenfalls in entgegengesetzte Richtungen weisen
bzw. im Wesentlichen diametral zueinander angeordnet
sind.
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[0035] Als weiteres Ausfiihrungsbeispiel fiir eine Ver-
drehsicherung des langlichen oder ovalen Ablaufstop-
fens 6 ist in Fig. 6 ein mit der Unterseite des Ablaufstop-
fens 6 fest zu verbindendes Fiihrungs- und Kraftlibertra-
gungselement 8b skizziert, das in Form eines sechse-
ckigen Hohlprofils ausgebildet ist. Die zugehdrige Fuh-
rung (nicht gezeigt) hat zur verdrehsicheren Aufnahme
des Fuhrungs- und Kraftibertragungselement 8b ein
sechseckiges Innenprofil.

[0036] Das in Fig. 7 schematisch dargestellte Ausfiih-
rungsbeispiel unterscheidet sich von den in Fig. 6 dar-
gestellten Ausfihrungsbeispielen dadurch, dass die ver-
drehsichere Lagerung des Ablaufstopfens 6 in dem Ab-
laufgehause nicht durch ein Mehrkantprofil oder ein min-
destens einen radialen Vorsprung aufweisendes Profil,
sondern durch zwei kreiszylindrische Fihrungs- und
Kraftlibertragungselemente 8 realisiert sind. Dazu kor-
respondierend weist das Ablaufgehduse 4 dann mindes-
tens eine im Querschnitt langliche Fihrung 9 oder zwei
im Querschnitt kreisrunde Fihrungen auf, die durch
Formschluss mit den beiden Fiihrungs- und Kraftiiber-
tragungselementen 8 derart verbunden sind, dass sich
der Ablaufstopfen 6 relativ zu der Einlass6ffnung 2 des
Ablaufgehduses nicht verdrehen kann. Auch in diesem
Ausflhrungsbeispiel weist der Ablaufstopfen 6 einen um-
laufenden Dichtring 23 auf.

[0037] Bei dem in Fig. 8 skizzierten Ausfiihrungsbei-
spiel ist das FUhrungs- und Kraftiibertragungselement 8
des Ablaufstopfens 6 hebelférmig ausgestaltet und um
eine im Wesentlichen horizontale Drehachse 12 im Ab-
laufgehduse 4 schwenkbar gelagert. Das Fiihrungs- und
Kraftlibertragungselement 8 ist in Richtung der Drehach-
se 12 betrachtet U-férmig ausgebildet, wobei die Dreh-
achse 12 mit Abstand von einer durch die Mitte der Ein-
lassoffnung 2 verlaufende Hochachse angeordnet ist.
[0038] Die Ausfiihrung der Erfindung ist nicht auf die
in der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispiele be-
schrankt. Vielmehr sind zahlreiche Varianten denkbar,
die auch bei einer von den gezeigten Beispielen abwei-
chenden Gestaltung von der in den beigefiigten Anspru-
chen angegebenen Erfindung Gebrauch machen. So
kann das schaftformige Fihrungs- und Kraftiibertra-
gungselement 8 des langlichen oder ovalen Ablaufstop-
fens 6 auch ein dreieckiges, viereckiges, flinfeckiges
oder polygonales Querschnittsprofil aufweisen, wobei
die zugehdrige Fihrung 9 im Ablaufgehause 4 dann ein
hierzu korrespondierendes Innenprofil fiir ein verdrehsi-
cheres Fihren des Ablaufstopfens besitzt. Ferner kén-
nen die langliche Einlass6ffnung 2 und der langliche Ab-
laufstopfen 6 auch im Wesentlichen rechteckig ausge-
bildet sein.

Patentanspriiche
1. Ablaufgarnitur, insbesondere fiir eine Badewanne,

mit einem eine Einlasséffnung (2) aufweisenden Ab-
laufgehduse (4), einem heb- und senkbaren Ablauf-
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stopfen (6) zum dichtenden SchlieRen der Einlass-
6ffnung (2), wobei der Ablaufstopfen (6) an seiner
Unterseite mit mindestens einem Fihrungs- und
Kraftibertragungselement (8) versehen ist, und wo-
beidas Ablaufgehause (4) einen Hebemechanismus
(10) aufweist, der zum Heben des Ablaufstopfens
(6) auf das Fuhrungs- und Kraftiibertragungsele-
ment (8) einwirkt, dadurch gekennzeichnet, dass
die Einlasso6ffnung (2) des Ablaufgehduses (4) eine
von einer kreisrunden Einlass6ffnung abweichende
Form, vorzugsweise eine im Wesentlichen ovale,
langliche oder rechteckige Form aufweist, wobei der
Ablaufstopfen (6) eine zu der Form der Einlassoff-
nung (2) korrespondierende Form aufweist, und wo-
bei der Ablaufstopfen (6) verdrehsicher in dem Ab-
laufgehduse (4) gelagert ist.

Ablaufgarnitur nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fihrungs- und Kraftiibertra-
gungselement (8) des Ablaufstopfens (6) schaftfor-
mig ausgebildetist und im Querschnitt betrachtet ein
von einem kreisrunden Profil abweichendes Profil,
vorzugsweise ein Mehrkantprofil oder ein mindes-
tens einen radialen Vorsprung umfassendes Profil
aufweist, wobeiin dem Ablaufgeh&use eine das Fih-
rungs- und Kraftiibertragungselement (8) aufneh-
mende und gegen Drehung sichernde Fiihrung (9)
vorgesehen ist.

Ablaufgarnitur nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ablaufstopfen (6) an seiner
Unterseite mitmindestens zwei Fihrungs- und Kraft-
Ubertragungselementen (8) versehen ist, die jeweils
schaftformig ausgebildet sind und parallel zueinan-
der verlaufen, wobei in dem Ablaufgehause eine
oder mindestens zwei die Flihrungs- und Kraftiiber-
tragungselemente (8) aufnehmende und den Ablauf-
stopfen gegen Drehung sichernde Fihrungen (9)
vorgesehen sind.

Ablaufgarnitur nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fihrungs- und Kraftiibertra-
gungselement (8) des Ablaufstopfens (6) hebelftr-
mig ausgebildet und um eine im Wesentlichen hori-
zontale Drehachse (12) im Ablaufgehduse (4)
schwenkbar gelagert ist, wobei die Drehachse (12)
mit Abstand von einer durch die Mitte der Einlass-
6ffnung (2) verlaufenden Hochachse angeordnetiist.

Ablaufgarnitur nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ablaufgehau-
se (4) eine langliche, die Einlasséffnung (2) enthal-
tende Platte (14) aufweist, wobei in der Platte Be-
festigungsmittel (16) zur Festlegung des Ablaufge-
hauses (4) an der Unterseite einer langlichen Mulde
(18) eines Badewannenbodens (38), in welcher eine
langliche oder ovale Ablauféffnung (20) der Bade-
wanne (36) ausgebildet ist, integriert sind.
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10.

1.

12.

13.

14.

Ablaufgarnitur nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsmittel (16) zwei
Punkte einer Geraden definieren, die mit der hori-
zontalen Langsmittelachse der Einlasséffnung (2)
fluchten.

Ablaufgarnitur nach Anspruch 5oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Platte (14) an ihrer Ober-
seite mindestens zwei im Wesentlichen parallel zu-
einander verlaufende Stege (22) oder Gruppen von
Vorspriingen aufweist.

Ablaufgarnitur nach einem der Anspriiche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass oberhalb des Ab-
laufstopfens (6) eine langliche Abdeckung (24) vor-
gesehen ist, die an ihrer Unterseite Abstandshalter
(26) aufweist.

Ablaufgarnitur nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, die Abstandshalter (26) Enden aufweisen,
die mit Schraubenkdpfen formschlissig und/oder
kraftschliissig verbindbar sind.

Ablaufgarnitur nach 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstandshalter (26) zumindest
teilweise aus Abstandshaltern bestehen, die in Form
von zwei oder mehreren federelastischen Schenkel
ausgeflhrt sind.

Ablaufgarnitur nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ablaufgehau-
se (4) einen unteren Gehauseteil (28) aufweist, der
einen Geruchverschluss definiert und mit einem An-
schluss (30) fiir eine Uberlaufleitung (31) versehen
ist, wobei der untere Gehauseteil (28) Gber eine flis-
sigkeitsdichte Drehverbindung (32) mit einem obe-
ren Gehauseteil (34) drehbar verbunden ist, und wo-
bei der obere Gehauseteil (34) die Einlasséffnung
(2) aufweist.

Sanitarobjekt in Form einer Badewanne (36), die in
ihrem Boden (38) eine langliche Mulde (18) aufweist,
in welcher eine ovale oder langliche Ablauféffnung
(20) ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Ablauféffnung (20) eine Ablaufgarnitur
gemal einem der Anspriiche 1 bis 11 festgelegt ist.

Sanitarobjekt nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Boden (40) der Mulde (18) neben
der Ablauféffnung (20) Durchgangslécher zur Auf-
nahme von Befestigungsschrauben (16) ausgebil-
det sind.

Sanitarobjekt nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ablaufgehause (4) die
Unterseite der Mulde (18) formschliissig umgreift.



EP 3 354 808 A1

31 30 26 10 28



EP 3 354 808 A1

-
""“‘.... —



¢ "Bi4




36

EP 3 354 808 A1

-~
~— N -
A e e e .

1"




.-
.







EP 3 354 808 A1

4
-—

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 354 808 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 17 20 1983

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 90/11414 Al (IDEAL STANDARD [DE]) 1,2 INV.
4. Oktober 1990 (1990-10-04) E03C1/23
* Seite 7, Absatz 3; Abbildungen 2,3 * E03C1/264
A DE 20 2015 101073 Ul (KALDEWEI FRANZ GMBH |1
& CO [DE]) 20. Marz 2015 (2015-03-20)
* Abbildungen 2,3 *
A DE 20 2012 103312 Ul (VIEGA GMBH & CO KG |1

[DE]) 4. Dezember 2013 (2013-12-04)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EQ3C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 13. Juni 2018 Flygare, Esa

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 354 808 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 20 1983

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-06-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 9011414 Al 04-10-1990 AU 5284590 A 22-10-1990
CN 1046579 A 31-16-1990
DD 293161 A5 22-08-1991
DE 3909651 C1 06-09-1990
EP 0464063 Al 08-01-1992
ES 2040116 T3 01-10-1993
WO 9011414 Al 04-10-1990
DE 202015101073 U1 20-03-2015 CH 710857 A2 15-09-2016
DE 102016103064 Al 08-09-2016
DE 202015101073 U1 20-03-2015
DE 202012103312 Ul 04-12-2013 DE 202012103312 Ul 04-12-2013
EP 2703573 Al 05-03-2014
ES 2647909 T3 27-12-2017

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 3 354 808 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102016103064 A1 [0003] « EP 2703573 A1[0004]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

